
#4 2006DZ084 KENNZIFFER 0851 �KENNZIFFER 0841 �

INFORMATION

AUFKLÄRUNG

UNTERHALTUNG

Bezahlung nur per Bankeinzug oder 
Verrechnungsscheck möglich!

Bitte senden Sie mir folgende 
Exemplare des „my“ magazins zu:

❏ „cosmetic dentistry“ 
❏ „Zähne 50+“
❏ „Zahnpflege und 

gesundes Zahnfleisch“
❏ „Zahnimplantate“

❏ 10 Stück 30,00 €*
❏ 20 Stück 50,00 €*
❏ 40 Stück 85,00 €*

Hiermit ermächtige ich die Oemus Media AG, den Rechnungsbetrag für die bestellten „my“
magazine innerhalb 14 Tagen nach Bestellung zu Lasten meines Kontos

Konto-Nr.: BLZ:

Kreditinstitut

durch Lastschrift einzuziehen. Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist,
besteht seitens des kontoführenden Kreditinstitutes keine Verpflichtung zur Einlösung.

Datum, Unterschrift

Adresse bitte in Druckbuchstaben ausfüllen:

Praxis Straße, Nr.

PLZ, Ort E-Mail
* Preis zzgl. Versandkosten
(nur solange der Vorrat reicht) DZ 4/06

NEUES PATIENTENMAGAZIN

für Ihre Praxis
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Arbeitsleben
Seine Gelenke schmerzen früh, als wäre er 
die halbe Nacht unterwegs gewesen, 
Schweiß rinnt ihm die Stirn
herunter – schon Acht, wieder
hat er abends zu lang gelesen. 
Die Zeit vergeht zu schnell,
wie soll er das bloß schaffen. Er
zwingt seinen Körper, sich end-
lich aufzuraffen.

Frühsport, Frühstück, dann folgt
der Gang zum Markt. Und die Ar-
beit im Garten, die ihn täglich plagt.
Früher wäre er danach auf einen
Kaffee zu Bekannten gegangen. Das
lässt er jetzt weg, mit der Zeit kann er
mehr anfangen. 

Hilde musste er auch absagen und
seiner Verabredung zum Mittages-

sen. Seinen Arzttermin hätte er
bei dem Stress glatt vergessen.
Die Fahrt ins Grüne morgen
wird sicherlich noch anstren-
gender, er wird leiden. Zig An-

gebote werden kommen, wie
soll er sich da nur entscheiden.

Außerdem sollte er die Formu-
lare noch unterschreiben. Das

kann er so spät am Abend gar
nicht leiden. Er wischt sich die
Stirn. Formulare, Telefonate, Ter-
mine mit Frist. Er kennt keinen
Feierabend, seit er Rentner ist. 

M.P.

Witze
„Sie brauchen den Mund
nicht so weit aufmachen“,
sagte der Zahnarzt.
„Wollen Sie denn nicht boh-
ren?“
„Doch, schon, ... aber ich
bleibe draußen.“

Ein Mann klagt beim Arzt
über Schlafstörungen.
Der Arzt meint: „Da müssen
wir zuerst die Ursache be-
seitigen!“
Der Mann darauf: „Ich
glaube nicht, dass meine
Nachbarn ihr Baby freiwil-
lig hergeben werden.“

Der Assistenzarzt macht
seine erste Operation. Sein
Professor schaut ihm dabei
über die Schulter.
„Nein, nein“,  ruft der Pro-
fessor plötzlich, „nur den
Blinddarm! Alles andere
tun Sie schön wieder 
hinein.“

Der Zahnarzt zum kleinen
Fritz:
„Jetzt sag mal schön ‚A‘, 
damit ich meinen Finger
wiederbekomme.“

Damit sich Ihre 
Patienten im 
Wartezimmer
nicht langweilen:


